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<? 'Die Arbeitsdienstpflicht
Ueber die Festigung des Franken wird man sich mit

Nutzen vielleicht erst unterhalten können , wenn das Pfund
Sterling in Paris auf 1000 Franken steht. Wir waren auch
so herunter, daß wir den fortschreitenden Währungsverfall
als Tatsache Hinnahmen und keinen Versuch machten , den

.Rutsch in den Abgrund aufzuhalten, bis er von selbst ein'Ende nahm, dieweil wir unten angelangt waren . Die Fran¬
zosen aber fühlen sich immer noch als „Sieger "

, denen man
volle Entschädigung für den gesamten Kriegsaufwand und
einiges mehr aus dem deutschen Volksvermögen versprochen
hatte. Die Erkenntnis , daß das deutsche Volksvermögen für
diese Leistung einfach nicht zureicht , und daß man für gewisse
Dinge, so im Völkerleben wie im Leben des Einzelnen,selb st ein stehenmuß , wenn man nicht zugrunde gehen
will , ist in Frankreich erst sehr kümmerlich durchgedrungen.
Das wird ein böses Erwachen geben , und da Belgien, Ita¬
lien , Polen , die Tscheche ! , Rumänien und andere mehr oder
weniger minder in den französischen Schlamassel mit hin¬
eingezogen werden, so hat Europa die beste Aussicht, einer
Zeit neuer und schwerer Erschütterungen entgegenzusehen .

Für die Art , wie diese Zeit überwunden werden kann ,wird sehr viel darauf ankommen, ob der deutsche Staat und
die deutsche Wirtschaft einigermaßen feststehen. Es ist daher,
gerade im Hinblick auf das , was erst noch kommen kann ,nur zu begrüßen, wenn das Reich und die Länder mit der
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit durch Notstandsar -
beiten Ernst zu machen scheinen. Hier sprudelt eine Quelle
innerer Beunruhigung , die nicht früh genug gefaßt und in
leidlich ruhige Abflußbahnen gelenkt werden kann . Noch
mehr ist es zu begrüßen, wenn immer weitere Kreise sich
von dem Mick- und Stückwerk einer gelegentlichen Be¬
kämpfung des Nebels seiner Heilung von Grund auf
zuwenden . So ist es kein Zufall, wenn gerade jetzt die Er¬
örterungen über die allgemeine Arbeitspflicht
wieder aufleben . Nicht als ob hier ein Allheilmittel gegen
Arbeitslosigkeit gefunden wäre ! Aber unser gesamtes po¬
litisches , wirtschaftliches , geselliges Leben leidet darunter ,
daß ihm mit der allgemeinen Wehrpflicht ein organisch ein¬
gebauter Regulator ausgebrochen worden ist, und wenn die
Erkenntnis Gemeingut wird , daß eine gesunde Arbeit der
Staatsmaschinerie nicht denkbar ist, ohne daß hierfür orga¬
nischer Ersatz geschaffen wird — Ersatz aus dem Lebens¬
bedürfnis des neuen Staats heraus — so ist das immerhin
der erste Schritt , das Uebel von Grund auf, und nicht nur
durcb Herumdoktern an seinen Symptomen zu heilen .

Mit der Frage der Arbeitspflicht beschäftigt sich u . a.
aucb der „ Stahlhelm "

. In seiner gleichnamigen Wochen¬
schrift leot er unterm 11 . Juli 14 Punkte, als Grundzüge
für ein Gesetz über die Arbeitsdienstpflicht , vor, von denen
die ersten drei lauten :

I . Jeder körperlich leistungsfähige männliche Staats¬
bürger hat mährend der Zeit des Ueberganges vom Jüng¬
lings- zum Mannesalter eine IX- bis2jährigeDienst -
leistung für den Staat zu erfüllen . (Aktive Arbeits¬
dienstpflicht.)' 2 . Bei Ableistung der Dienstpflicht fallen se gliche
Vorrechte auf Grund von Geburt, Beruf und Stel¬
lung fort .

3 . Die Arbeitsdienstpflichtigen finden Verwendung nacheinem gesetzlich festzulegenden Plan.
Punkt 4—10 befassen sich mit Fragen der Ordnung.Punkt 11—14 schlagen vor:
II . Erst nach voller Ableistung der aktiven Arbeitsdienst-

pflicht gelangt der Pflichtige in den Besitz der poli¬tischen Staatsbürgerrechte . Anderenfalls treten
diese Rechte erst nach Vollendung des 30 - Lebensjahres ein .Der Erfülluna der Arbeitsdienstpflicht steht ein mindestens
zweijähriger Dienst in der Reichswehr, Marine oder Polizei
gleich .

12 . Nach Erfüllung der Arbeitsdienstpflicht bleiben die
Pflichtigen fünf Jahre einer Reseroepflicht unter¬
worfen . (Inaktive Arbeitspflicht.)13. Die inaktiv Arbeitsdienstpflichtigen werden in Fäl -len dringender Not ganz oder teilweise durch Ver¬fügung der Zentralbehörde aufgeboten. Durch Ausführungs¬bestimmungen ist Vorsorge zu treffen , daß ein Einsatz der
Reservepflichtigen nicht zu einer Schädigung berechtigterwirtschaftlicher Prioatinteressen führt.14 . Die durch die Arbeitsdienstpflicht gewonnenen Kräftedürfen nur in der Weise verwandt werden, daß der freienWirtschaft keinerlei unbillige Konkurrenz ge¬macht wird. Die Aufgaben für die Arbeitsdienstpflicht sie-
gen vornehmlich auf Gebieten , deren Bearbeitung die Pri¬vatwirtschaft normalerweise nicht unternimmt -

Ferner : „Die durch die Arbeitsdienstpflicht getätigte Lei¬
stung darf grundsätzlich nur dem Staat zugute kommen . DerInhalt der Arbeitsdienstpflicht ist Dienst für den Staatund nur für den Staat . Daß der Ertrag, der auf Grund

, der Dienstpflicht getätigten Leistungen für den Staat einenunmittelbaren, also wirtschaftlichen Nutzen haben muß, ist
selbstverständlich, nur darf in dem wirtschaftlichen Moment
nicht der eigentliche Maßstab, an dem die Zweckmäßigkeitoder gar „ Rentabilität " der Arbeitsdienstpflicht Lemessen

aqesspieqe !
Das Reichskabinelk hat die Auffassung des Reichsrvehr -

mimsters von der letzten Note der Mililärüberwachungs -
kommission gebilligt. — Dr. Geßler nimmt die gegen Seeckk
gemünzte Note nicht allzu ernst und glaubt, daß man sichmit ihrer weiteren Behandlung nicht zu überstürzen brauche .

In dieser Woche finden über die Reichsnokstandsacbeitcn
Besprechungen der Reichsregierun« mit Ministern der Einzel¬
staaten in Berlin statt , wozu auch Vertreter des Ätädtekagsund der Verwalkungsrak für Arbeitsvermittlung zugozogenwerden sollen.

Die Finanzlage Frankreichs verschlechtert sich fast stünd¬
lich. Am 22. Juli sind 2 Milliarden Schahwechsel zur Ein¬
lösung fällig, die Staatskasse ist aber leer . Es wird von der
Bildung eines „Wohlfahrtsausschusses" gesprochen, der nichtsals eine verschleierte Diktatur wäre.

Die belgische Regierung erläßt ein Getreideaussuhrverbot.Pie Fremden sollen eine öprozenkige Steuer zahlen . Aucheine allgemeine Luxussieuer wird erwogen.
Die konservative Partei in England verlangt eine T siedec-

ersteüung der Rechte des Oberhauses, die ihm seinerzeit unter
Lloyd George genommen worden waren .

wird, gesehen werden. Das Betätigungsfeld der Arbeits-
dienstpflicht muß innerhalb der Sphäre aus dem Staate,d. h . der öffentlichen Wirtschaft ausschließlich zustehenden
Aufgabengebiets liegen , das mit dem Anwachsen staats-
oder kommunalpolitischer Aufgaben ständiger Erweiterung
unterliegt . Dieses Betätigungsfeld bedarf einer scharfen Ab¬
grenzung einmal gegenüber der prioatwirtschaftlichen Kon¬
kurrenz und zweitens gegenübere dem Wirkungsbereich des
öffentlichen Beamtentums . Es muß immer wieder betont
werden, daß es nicht Sinn und Aufgabe der Arbeitsdienst¬
pflicht ist, das gegenwärtige Wirtschaftssystem umzugestalten
oder den Staat zu einem Konkurrenten des Unternehmers
zu machen . Dementsprechend kommen nur Aufgaben in
Frage , denen sich die Privatwirtschaft normalerweise aus
mangelnder Rentabilität usw . nicht unterzieht. "

Der sehr beachtenswerte Artikel bedarf jedoch nach einer
Seite der Ergänzung -

, er spricht nicht von der Arbeitsdienst¬
pflicht der F r a u e n - In den vier Jahren des Kriegs hataber auch die deutsche Frau ihren Vefähigungsnach .weis für ein staatliches Arbeitsdien st jahrerbracht. Wie sie das Feld bestellten und die Fabriken inGang hielten, wie sie die Post austrugen und mit festerHand die Trambahn führten, — so viel „ tägliche Unfälle "
wie heute hat 's damals nicht gegeben ! — wie sie die Gra¬naten drehten und Verwundete pflegten und die Volkskücheneinrichteten , dies und anderes muß man auch „erlebt" ha¬ben , um zu verstehen , wie sehr gerade bei einer so einschnei¬denden Reform, wie es die Arbeitsdienstpflicht wäre, dieFrau mit dazu gehört. Um der Einheit des Staatsvolkswillen.

Deutsche Bischöfe in Amerika über Kriegsschuldund Rückgabe deutschen Eigentums
Im Anschluß an den Eucharistischen Kongreß von Chicagofand in Springfield (Illinois) in den Vereinigten Staatendie Jahresversammlung des größten deutsch- amerikanischenVereins , des Zentralvereins , statt . Die Tagung hat mitBilligung des Papstes und der amerikanischen Bischöfe, be¬sonders die Versöhnung der Nationen als Verhandlungs¬thema gewählt. Bischof Dr . Berning von Osnabrückbetonte in seiner Festrede besonders , daß die Grundlage desFriedens nur die Gerechtigkeit sein könne. „Das erste Un¬recht ist, daß man noch immer fortfährt , uns Deutsche alsdie allein Schuldigen am Krieg zu bezeichnen. Gott sei Dank ,die Wahrheit bricht sich immer mehr Bahn . Das zweite Un¬

recht, das schmerzt wie eine Wunde, ist , daß den nationalenMinderheiten ihr Recht — trotz aller Versprechungen beim
Friedensschluß — nicht gegeben wird - Das amerikanischeVolk weiß , was es um das Selbstbestimmungsrecht ist undkann es infolgedessen wohl nachfühlen , wie bitter die
Verweigerung desselben wirken muß. Solange solche schrei¬ende Ungerechtigkeit besteht, kann wahrer Völkerfrieden nichtgedeihen .

" Bischof Dr . W a i tz -Brixen sprach von seinerHeimat Tirol. „ Wir Tiroler leiden bitter unter der Be¬handlung durch die Fr 'ieOensverträge. Was würde das
amerikanische Volk sagen , wenn es beim „Friedens " vertragnicht einmal gehört wirb , sich nicht einmal verteidigen darf!Was würden sie sagen , wenn man Ihre Verfassung ontasten,wenn man Ihre frühere Geschichte auslöschte , wenn man inder Schule nicht einmal mehr die Muttersprache lehren darf !Kardinal Faulhaber nahm Stellung zu bestimmten prak¬tischen Fragen. . „ Will der Zentralverein nicht ins Blauereden , sondern praktische Arbeit leisten, so lassen Sie micheinige praktische Vorschläge machen. Die Bereinigten Staa¬ten halten heute , acht Jahre nach dem Krieg, noch dasdeutsche Privateigentum zurück . Las ist eine
Ungerechtigkeit . die eines zivilisierten Staat » unwürdig ist.

Wenn ein Staat an einen anderen Staat eine Forderunghat, dann muß diese Schuld in ausgleichenüer Gerechtig¬keit auf alle Staatsbürger verteilt werden, nicht aber ein-
zemen , die zufällig ein Guthaben in dem Gläubigerstaat ha¬ben , aufgeiaden werden. Der Zentralverein hat sodann un¬ter den Beschlüssen des vorigen Jahrs anerkannt, daß jedesStaatswejen das Recht hat, die Einwanderung aus fremdenLändern zu regeln. Niemand bestreitet den BereinigtenStaaten das Recht, gegen eine uferlose Einwanderung einenDamm aufzurichien . Ich möchte aber doch darauf Hinweisen,daß die neueste Herabsetzung des deutschen Einwanderungs -ameils von 51 000 auf 21 000, von der man hört, für Tau¬sende von deutschen Familien , die in der Heimat kein Brotfinden , den wirtschaftlichen Ruin bedeutet . Und wenn derUebelstand dazu kommt , daß der Familienvater allein in derWelt Arbeit suchen und erst nach Jahren seine Familie Nach¬kommen lassen darf, so muß jeder Menschenfreund aus reinmenschlichen Gründen diese Verwüstung im Familienlebenbedauern. — Unverständlich ist auch , warum die Schiffeaus hoher See , die vor dem Krieg sich einander grüßten,dies heute nicht mehr tun . Wenn der Notruf des Radio
« Schiff in Not" meldet , dann kommen sie einander zu Hilfe.Warum tauschen sie nicht den Gruß , der zugleich ein Grußan das andere Volk wäre und so für den Frieden ein klei¬ner Dienst sein könnte ! . , .

Unsichere Lage in Portugal^ 1Z Staatsstreiche in 15 IahrenDas Volk in Portugal atmete auf, als General Gomesda E o st a, allgemein als der würdigste Vertreter desLandes anerkannt , am 28 . Mai im Verein mit GeneralCarmona und dem Kommandanten der Marine Cabe¬
it a d a s , der Mißwirtschaft eines gewissenlosen , geldsüchtigenParleitiüngeis, der sich zu Unrecht demokratisch nannte , einrasches Enos machte, ohne daß ein Tropfen Blut vergossenwurüe. Daß die neue Dreimännerregierung indessen keine
ausreichende Sicherheit für Dauerhaftigkeit bot , verhehlteman sich nicht. Gomes da Costa sah sich denn auch nach kurzerZeit veranlaßt , Cabexadas als Kriegsminister wieder abzu-
jetzen. Auch mit Carmonas bildeten sich Meinungsverschie¬denheiten heraus , namentlich wegen durchgreifender Ver¬
änderungen in den auswärtigen diplomatischen VertretungenPortugals. Am 7 . Juli wurde Carmona zusammen mit denMinistern des Innern und der Kolonien von dem Präsi¬denten da Costa entlassen : Carmona sollte Gesandter beimVatikan werden. Der neu ernannte Minister des Aeußeren,Nobre de Melo, hatte nichts Eiligeres zu tun, als die diplo¬matischen Vertreter in Paris , Madrid , Holland und beimVatikan abzuberufen und den Vertreter Portugals beimVölkerbund , Alfonso Costa , unter Verlust seinesRangs als Botschafter abzusetzen. Alfonso Costa hatte seiner¬zeit hauptsächlich den Eintritt Portugals in den Weltkriegbetrieben, und er wurde deshalb vom Völkerbund bei der
letzten außerordentlichen Tagung in Genf im Mai ü . I . da -
durch geehrt , daß er den Ehrenvorsitz führen durste . Am9. Juli aber erhob sich Carmona gegen den PräsidentenGomes da Costa und nahm ihn gefangen ; am 11 . Juli wurdeer auf einem Kriegsschiff als Verbannter auf eine Azoren¬
insel verbracht . Gomes da Costa hat aber ausdrücklich er¬klärt, daß er auf seine Würde als Präsident nicht verzichte.
Deshalb ist es für die fremden Gesandten in Portugal schrvie.
rig , zum neuen „Präsidenten " Carmona eine richtige Stel¬
lung zu gewinnen. Außerdem hält man das Heer nicht für
zuverlässig . Als Gomes da Costa die demokratische Regierung
stürzte , standen von 8 Divisionen 6 auf seiner Seite . Ein
Teil der Offiziere hat ihn im Stich gelassen, weil er keine
Diktatur des Heers duldete , das Heer sollte nur Hüter der
Ordnung sein . Das gefiel einem Teil der Offiziere nicht, und
so konnte Gomes da Costa über Nacht gestürzt werden.Im Verlauf von 6 Wochen hat Portugal 3 Staatsstreiche
gehabt, und in den 15 Jahren, seit Portugal Republik ist,hat es 18 Staatsstreiche gegeben , von denen der letzte am9 . Juli das 40. Kabinett gestürzt hat. Manche halten es
für unwahrscheinlich , daß die Reihe nun wieder an den
Parteiklünoel kommt . Wahrscheinlich würde der 19 Putschaber nicht so unblutig verlaufen, wie die letzten Militär¬
putsche-

eue Nachrichten
Die Rokstandsarbeikcn

Berlin , 20. Juli . Die Schaffung von Notstandsarbeiten
durch die Reichsregierung hat hauptsächlich den Zweck der
Beschäftigung ungelernter Arbeiter . In den Monaten
April , Mai und Juni d . I . hat die Reichsarbeitsverwaltung
Unternehmungen ausgeführt oder sind sortgeführt worden
mit einem Gesamtaufwand von 28 Mill. Mark, wovon 22
Millionen auf die Mittel der Erwerbslosenfürsorge entfallen .Es handelt sich hiebei in der Hauptsache um Skraßenbauten,
Flußregulierungen , Kanalbauten, Krafterschließungsarbeiten
an der mittleren Isar und um größere Landverbesserungs-
unü Entwässerungsarbeiten. Die Anerkennung der zahlreu



chen kleineren Unternehmungen ist , soweit Reichsmittel in
Anspruch genommen werden , den obersten Landesbehörden
oder Nachgeordneten Stellen überlassen . Der Umfang dieser
Arbeiten ist zurzeit nicht zu übersehen .

Vor einem Zusammenschluß der Deutschen Bergarbeiter
Bochum , 20 . Juli . In einem Beschluß des Verbands der

Bergarbeiter Deutschlands wird der Zusammenschluß aller
im Bergbau und in seinen Nebenbetrieben beschäftigten Ar¬
beiter zu einem Bergbauindustrieverband und die Einlei¬
tung entsprechender Verhandlungen mit den in Betracht
kommenden Organisationen gefordert . Durch die großen Be¬
triebszusammenschlüsse im Deutschen Bergbau seien die in ver¬
schiedenen Gewerkschaftsrichtungen organisierten Bergarbei¬
ter bei Kämpfen um Lohn - und Arbeitsbedingungen benach¬
teiligt .

Französische Mannöver in der Pfalz
Ludwigshafen , 20. Juli . In der Walz werden im Sep¬

tember große französische Mannöver stattfinden , an denen
die 41 . und die 57. französische Division , die Trier Division
und die Mainzer Luftbrigade beteiligt sind.

»
- - Das Kabinett Herriot

Paris , 20 . Juli . Gestern abend 11 Uhr begab si .h
Herriot zum Staatspräsidenten Doumergue und legte die
neue Ministerliste vor . Sie lautet : Präsident und Auswär¬
tiges : Herriot ; Finanzen : De Monzie ; Inneres :
Chautemps ; Krieg : Painlevch Justiz : Colrat :
Handel : Loucheur ; Kolonien : Dariac ; Marine : Re¬
nault : Ackerbau : Queuille ; Oeffentlicher Unterricht :
Daladier ; Arbeit : Pasguet : Pensionen : Georges
Bonnet : Oefientliche Arbeiten : Hesse -

Das neue Kabinett findet in der Presse eine kühle Auf¬
nahme . Herriot will , wie das „ Echo de Paris " meldet die
Frankenstützung ohne Ausländsanleihe (die Caillaur vor -
geschlagen hatte ) und „fern von jedem Parteigeist " ver¬
suchen . _

Württemberg
Die Beisetzung des Bischofs Dr . Paul Wilhelm

von Keppler
Rottenburg , 20. Juli . Feierlicher Ernst ruhte über der

alten Stadt Rottenburg trotz der Tausende , die zusammen¬
geströmt waren , um der Beisetzung des verstorbenen Bischofs
Dr . von Keppler anzuwohnen . Alle Läden und Werk¬
stätten sind geschlossen und die Häuser zeigen Trauerschmuck .
Die Domkirche ist schon früh mit einer großen Trauer¬
versammlung gefüllt . Nachdem es in der Frühe ununter¬
brochen geregnet hatte , begann der Himmel sich allmählich
aufzuhellen . Das Innere der Kirche ist würdig ausgeschmückt,
die Wände sind schwarz ausgeschlagen , der Baldachin des
Bischofs neben dem Altar ist schwarz verhängt . Inmitten
des Chors ist die Leiche des Bischofs auf der Tumba zwi¬
schen brennenden Kerzen , Lorbeerbäumen und einer reichen
Fülle von Kränzen aufgebahrt . Zöglinge des Priester¬
seminars hatten während der Nacht die Ehrenwache ge¬
halten .

Um 8 Uhr begann die Trauermette der Geistlichkeit im
Dom , an die sich das Pontifikalreguiem , zelebriert von Erz¬
bischof Dr . Fritz von Freiburg schloß . Der Domchor sang
während der Totenmesse das Requiem von Mozart . Die Ge¬
dächtnisrede hielt Kapitularvikar Weihbischof Dr . Sproli ,
der eine kurze Schilderung der letzten Stunden des Bischofs
gab . In die Trauer um den Toten mische sich der Dank
gegen Gott , daß er den so guten Bischof gegeben und der
Diözese so lange gelassen habe . Das Bischofsamt sei ein
Seelsorgeamt gewesen, das er mit apostolischem Eifer , dem

/Herzen voll Liebe zu seinem Volk, mit einem tiefen Blick
für die Ursachen der Zeitübel geführt habe . Immer habe er
die Hand am Pulsschlag der Zeit gehabt und gewußt , daß
der Welt nur mit Liebe zu helfen sei . Der Bischof sei auch
Prediger aus Pflichtgefühl und nie sei seine Predigt umsonst
gewesen. Bisweilen habe man ihm sein Amt von außenher
erschwert und er habe die Schmähungen tief empfunden und
jeweils ernste Gewissenforschungen bei sich gehalten , dann
aber ging er den Weg der Pflicht . Nur das konnte er nicht
ertragen , wenn man sein Vertrauen mißbrauchte . Be¬
merkenswert sei sein fester Anschluß an Rom gewesen, darum
habe er auch beim Heiligen Vater volles Vertrauen gehabt .
Bischof von Keppler habe seinem Amt wirkliche Ehre ge¬
macht und es im Geists Gottes aut verwaltet .

Lkrn den Hochflen Pivetü
Roman von Wolfgang Marken .

29 Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau .

„Voll und ganz ! Mister Moorefield wird die Güte haben
gegenzuzeichnen .

"
„Recht gern !"
Die Quittung wurde ordnungsgemäß geschrieben und

unterzeichnet .
Als dies geschehen war , sah der Vorsitzende des „Großen

Rennklubs " Friedrich Karl fest an .
„Mister Schulze , wir hätten eine Bitte an Sie . An diese

Summe knüpfen sich ja außer der Bedingung , zwei Drittel
der Summe für Im Volk zu verwenden , keine weiteren ,
wir möchten Sie jedoch gerne in einer Sache noch binden ,
das heißt nur : Ihrem ausdrücklichen Einverständnis .

"
„Bitte , sprechen Sie aus . was Sie auf dem Herzen

haben .
"

„Mister Schulze ! Wir haben das größte Vertrauen zu
Ihnen , was wir — verzeihen Sie uns das — nicht ohne
weiteres zu Deutschland im allgemeinen haben .

"
„Sie werden es wieder erhalten .

"
„Die Möglichkeit ist unbedingt gegeben . Aber heute , jetzt

in dem Augenblick, noch nicht. Aus diesem Grunde bitten
wir Sie . verwenden Sie die Summe selbst für Ihr Vater¬
land . Geben Sie nicht glattweg Ihrer Reichsbank oder
einer anderen Stelle den Betrag zur beliebigen Verwen¬
dung .

"
Friedrich Karl war einen Augenblick betroffen .
„Eigentlich wollte ich den Gesamtbetrag der Regierung

zu : beliebigen Verwendung zur Verfügung stellen. Aber
Ihr Wunsch, dessen Motive ich verstehen kann , ist mir selbst¬
verständlich wertvoll genug , ihm unter allen Umständen zu
entsprechen.

"
, „Vielen Dank , Mister . Und — das ist eine persönliche

Bitte , würden Sie » ich davon unterrichten , was Sie mit
dem Betrage begonnen haben . Ich nehme weniger an der
Summe Interesse , als vielmehr an Ihnen , an Ihrer Fähig¬
keit , den richtigen Verwendungszweck zu finden . Ich halte
es nämlich für sehr schwer, eine Milliarde richtig onzu-
wenden . Ich selbst traute es mir nicht zu .

"

. D >e drei Amerikaner sahen dev Deutschen fragend an .

Nachdem Erzbischof Dr . Fritz die Leiche eingesegnet hatte ,
setzte sich nach 11 Uhr unter dem Geläute der Glocken sämtt
sicher Kirchen und dem Gebet und den Gesängen der Gläu¬
bigen der Trauerzug zur Bischofsgruft in der Sülchener
Kirche, die eine halbe Stunde von Rottenburg entfernt im
Neckartal gegenüber der Wurmlinger Kapelle liegt , in Be¬
wegung . Die städtische Bürgerwache in ihrer althergebrach¬
ten Uniform und die Feuerwehr bildeten am Dom Spalier
und begleiteten den Trausrzug nach Sülchen . Eine unge¬
heure Menschenmenge umsäumte die Straßen . An der Spitze
des Leichenzugs gingen zwei Musikkapellen , die Schulen , die
Vereine mit ihren Fahnen , die katholischen Studentenver¬
bindungen . die Geistlichkeit im Charrock , die Mitglieder des
Domkapitels , der Erzabt von Beuron , die Asbte von Wsin >
garten . Neresheim und Brombach , Bischof Ehren fried
von Würzburg und die Vertreter anderer Bischöfe. In der
Mitte des Zugs kam dann der Sarg , dem zwei Alumnen die
bischöflichen Insignien voraustrugen . Nach dem geschmück¬
ten Sarge , den vier Alumnen und zwei Dompräbsndare be¬
gleiteten , folgten der funktionierende Erzbischof mit Assistenz,
die Angehörigen des Bischofs, Justizminister Beyerle als
Vertreker der württ . Staatsregierung , sonstige Vertreker von
staatlichen und städtischen Behörden , ferner Generalfeldmar¬
schall Herzog Albrecht von Württemberg , Her¬
zog Philipp Albrecht , Herzog Robert und Herzog
Ulrich , Hofmarschall Freiherr v . Gemmingen als Ver¬
treter dere Herzogin Charlotte , Prinz Christian
von . Sachsen , Fürst Albrechkvon Urach , der Erb¬
prinz von Sigmaringen und sonstige Vertreter des
katholischen Adels , die Professorenschaft und andere hohe
Gäste , darunter der bayerische Gesandte v . Tischer in
Stuttgart als Vertreter der bayerischen Staatsregierung ,
General Frhr . v . Soden als Vertreter des alten Heers ,
eine Vertretung des 5 . Wehrkreises , Mitglieder der Zen¬
trumsfraktion des Landtags und weiterhin viele Geistliche
in bürgerlicher Kleidung aus dem ganzen Lande . Den Ab¬
schluß bildeten die Ordensfrauen und die weiblichen Leichen¬
begleiter .

Als der Leichenzug auf dem Sülchenfriedhof anlangte ,
bildeten die Schulen und die Vereine auf den Gehwegen
Spalier . Am Haupteinaang des Friedhofs nahmen die
Fuhnenabordnungen Aufstellung . Nur wenige konnten , bei
der Beschränktheit des Platzes den Sülchenfriedhof und die
Kirche betreten , wo Erzbischof Dr . Fritz die kirchlichen Zere¬
monien vornahm , worauf der Sarg in der Bischofsgruft an
sechster Stelle neben den fünf bisherigen Bischöfen von Rot¬
tenburg beigesetzt wurde . Bei der Bestattung unterblieben
Kranzniederlegungen und Nachrufe .

In der Gruft der Sülchenkirche befinden sich 12 Be -
gräbnisnischen , von denen nunmehr die Hälfte besetzt ist .
Hier ruhen die württ . Bischöfe Dr . Ioh . Bapt . v . Keller ,
gest . 1815, Dr . Joseph v . Lipp , gest . 1869, Dr . Karl Joseph
v . Hefele , gest . 1893, Dr . Wilhelm v. Reiser , gest .
11 . Mai 1898, Dr . Franz Taver Linsemann , gest . 21 .
Sepk . 1898, no vor seiner Einsetzung , und Dr . Paul Wil¬
helm v . Keppler .

Stuttgart , 20 . Juli . Vom Rathaus . Der Gemeinde¬
rat befaßte sich gestern mit dem künftigen Platz des Plane¬
tariums und entschied sich mit 26 gegen 17 Stimmen der
Rechten für den Vorschlag der Bauabteilung , das Planeta¬
rium in Verbindung mit der Ueberbauung des Platzes gegen-
über dem Hauptbahnhos zu erstellen . Die Gesellschaft, der
der Platz gehört , soll sich verpflichten , den entlang des Bahn¬
hofvorplatzes geplanten Monumentalbau im Mittelstück drei¬
stöckig zu gestalten . Auf diesem Mittelstück soll das Plane¬
tarium als Kuppelaufbau seinen Platz erhalten .

Die Ratskellerc '
. HR einen Reingewinn von nahezu 34 0<K

Mark erzielt .

Ehrung des Generalfeldmarschalls von Mackensen . Aus
Anlaß der Anwesenheit des Generalfeldmarschalls Mak -
kensen in Württemberg bei der Vermählung seines Sohns
mit der Tochter des Deutschen Gesandten in Rom , Freiherrn
von Neurath , auf dem Neurathschen Gut bei Enz¬
weihingen werden die Vereinigten Vaterländischen Verbände
von Württemberg und Hohenzollern dem verdienten Heer¬
führer eine Huldigung darbringen . Die Veranstaltung fin¬
det voraussichtlich am Sonntag , 8. August , nachmittags
3 Uhr in Ludwigsburg statt .

Aufhebung der Freischeine für das Postpersonal . Die
württembergischen Post - und Telegraphenbeamten hatten
bisher einen einmaligen Freischein für die Eisenbahn auf
den württ . Bahnstrecken . Die Deutsche Rejchsbahngesell -

Friedrich Karl erwiderte den Blick . Er begriff den Frager
nicht. Er war sich vom ersten Augenblick an klar gewesen.
Hauier wollte er bauen . In dem furchtbaren Wohnungs¬
elend sah er die Quelle allen Uebels . An der Wurzel wollte
er anpacken .

„Ich werde Sie unterrichten .
"

„ Und morgen abend hat der „ Große Rennklub "
- das

Vergnügen , Sie in seinen Räumen willkommen zu heißen .
"

„Hoffentlich kein großes Fest , meine Herren . Mir ist ein
gemütlicher Plauschabend mit Ihnen lieber ."

„Uns auch, Mister Schulze , aber Sie kommen nicht darum
herum . Sie haben sich zu viel Freunde in den Staaten ge¬
schaffen , die Sie alle noch einmal sehen möchten . Wie ich
höre , beabsichtigen Sie tatsächlich übermorgen früh mit dem
Dampfer „Helvetia " zu fahren .

"

„Allerdings , meine Herren .
"

„ Mister Schulze , glauben Sie immer noch , daß es möglich
ist , Ihr Inkognito zu wahren ? "

„Unbedingt . Ich benutze die „Helvetia "
, Mister Seeling -

boih , und löse mich dann in Luft auf .
"

Alle lochten.
„ Wenn Sie es tatsächlich vermögen , Amerika unbemerkt

zu verlassen , dann dürfte Ihre Popularität in den Staaten
ins Ungemessene steigen .

"
„Verfassen Sie sich darauf . Kein Mensch wird erfahren ,

wer hinter dem Namen „ Schulze " steht . Nennen Sie es
eine Marotte . Ich habe meine wirklich triftigen Gründe da¬
für .

"
„Daran zweifeln wir nicht.

"
Nach einigen Minuten einigte man sich zu einer Partie

Mah -Jongg , das reizende Brettspiel der Chinesen , an dem
auch Maud teilnahm . . . .

Am Abend saß Friedrich Karl mit Maud in dem grünen
Zimmer zusammen , und sie sprachen von vielen alltäglichen
Dingen . In beider Seelen war ein starkes , kraftvolles
Klingen , das sich Raum schaffen wollte , wie das Läuten von
zwei abgestimmten volltönigen Glocken.

Sie gaben sich beide Mühe , nicht von sich zu reden . Bis
es nicht mehr ging .

„ Morgen noch , Friedrich Karl ! — Die drei Tage , die
schönsten meines Lebens , sind um."

schaft bestreitet zwar nicht die Freifährtberechtigung , ver¬
langt aber Bezahlung der Freifahrten durch das Reich, d . h.
durch die Reichspostverwaltung . Wie verlautet , hat sich nun
die Reichspostverwaltung bereit erklärt , ab 16 . Juli die Kar¬
ten , die das Postpersonal für seine Urlaubsreisen benötigt ,
zu bezahlen . Die Postbeamten müssen jetzt selbst ihre Karten
lösen, bezahlen , erhalten aber nachträglich Ersatz .

Vom Tage . Heute vormittag wurde auf dem Ostendplatz
der Fahrmeister der Straßenbahn von einem Metzgerkraft¬
wagen überfahren und erheblich verletzt . Die Räder des
Wagens gingen ihm über den Unterleib und beide Beine .

Samstag vormittag fiel in Cannstatt ein auf einem Hand¬
wagen befördertes Faß mit Salzsäure um , dessen Inhalt
sich auf Straße und Gehweg ergoß . Dem Mann , der den
Wagen führte , wurde der Arm , einer Frau beide Füße ver¬
brannt . Zur Beseitigung der Salzsäure muhte die Feuer¬
wache gerufen werden .

Oberkürkheim , 20 . IM . Tod auf dem Weg zum
Friedhof . Am Samstag wollte die 72 I . a . Pauline
Nuoff Wwe . auf der Neckärbrücke in einen Straßenbahn -
zug elnsteigen , um in Untertürkheim an der Beerdigung
eines Berwandken , der in seinem Weinberg an einem
Hihschlag verstorben ist , keilzunehmen . Beim Ankommen des
Straßenbahnwagens fiel sie plötzlich um und verstarb an den
Folgen eines Herzschlags .

Cannstatt , 20. Juli . Lebensmüde . Von der Kanal¬
straße sprang abends eine ältere Frau wegen Nahrungssor¬
gen in den Neckar . Einige junge Männer retteten die Frauetwa 50 Meter unterhalb der Einsprungstelle . Künstliche At¬
mung war von Erfolg . Die Frau wurde in das Kranken¬
haus Cannstatt übergeführt , daß muß an ihrem Aufkommen

wegen ihres Alters gezweifelt werden .
Eßlingen , 20 . Juli . Warnung vor einem Dar¬

lehe n s b e t r ü g e r . Der 24 Jahre alte Kaufmann Julius
Huppenbauer hier hat in den letzten Monaten in Eßlingen ,sowie in einer Reihe von Bezirksorten und der weiteren
Umgebung zahlreiche Darlehensbetrügereien oerübk . Der Be¬
trüger kann , obgleich in 94 Fällen überführt , mangels ge¬
setzlicher Gründe nicht zur Haft gebracht werden .

Leonberg . 20 . Juli . Motorradunfall . Aut der
Straße Ditzingen —Leonberg stürzte ein Motorradfahrer in¬
folge Gabelbruchs . Der Fahrer wurde nicht unerheblich ver¬
letzt und mußte sich in ärztliche Behandlung geben .

Benningen OA . Ludwigsburg , 20 . Juli . Starr -
krampst Vorletzte Woche ist Frau Karoline Vogel in der
Dunkelheit in einen rostigen Nagel getreten , wodurch sie sich
am großen Zehen verletzte . Sie nahm ärztliche Hilfe in An¬
spruch . Der Fuß heilte sehr schön zu . Später stellten sich jedoch
Anzeichen von Starrkrampf ein , dem die 53jährige rüstige
Frau erlag .

Hellbraun , 20 . Juli . Glasscherben auf dem
Badeplatz . 42 Personen mußten am letzten Sonntag
aus dem Städt . Badeplatz die Hilfe der Rettungswache in
Anspruch nehmen . In allen Fällen handelt es sich um Schnitt ,
wunden , darunter einige schwere, die von umherliegenden
Glasscherben herrührten .

Gaildorf , 20. Juli . Brand derIndustrie - Werke .
Gestern abend brach in dem ganz neu eingerichteten Fabrik¬
gebäude der Industrie -Werke Gaildorf , die insbesondere die
Fabrikation von Kämmen und eine Hornpressersi betreiben ,
Feuer aus . Nach 216 Stunden war der Innenraum der
Fabrik mit den Maschinen vollständig ausgebrannt .

Schlechkbach OA . Gaildorf , 20. Juli . Nachforschung
über den Verbleib einesFremdenlegionärs .
Die Familie Christoph Grau hak durch die Vermittlung des
Württ . Kriegerbundes über den Verbleib ihres Sohnes
Jakob Grau , der im vierten Fremdenregiment diente , Nach¬
forschungen ansiellen lassen . Diese haben nunmehr ergeben ,
daß dieser seit 22. Juni 1922 als Flüchtling geführt wird .
Da seit dieser Zeit kein Lebenszeichen mehr bekannt gewor¬
den ist , muß man annehmen , daß er auf seiner Flucht auf
irgend eine andere Weise ums Leben gekommen ist .

Unterrombach OA . Aalen , 20 . Juli - Autobrand . Ein
Auto , das von Aalen nach Cssingen fuhr , ist plötzlich in Brand
geraten . Der Kaminfeger aus Heubach, der das Auto lenkte
und nur allein darin fuhr , konnte sich retten .

Lauffen a . N .» 20 . Juli . Ernkebeginn . Die Ge¬
treideernte hat hier mit dem Einheimsen von Noggen und
Gerste begonnen . Die übrigen Halmfrüchte gehen bei der
großen Hitze ebenfalls rasch der Neise entgegen . Die Ernte
verspricht in jeder Hinsicht gut zu werden .

„ Wirst du der Tage immer ohne Bitternis gedenken .
Maud ?"

„Immer , Friedrich Karl . Am liebsten würde ich dich fest¬
holten für immer , aber ich weiß , daß dies nicht möglich ist
— Sünde wäre . Den Menschen dort drüben , den ich nickst
kenne , vor dem ich ober so klein mich dünke , den will ich nie
kränken . Wird dir dein Weib nicht grollen , wenn du ihr
alles sagst?"

Er schüttelte den Kopf .
„Nein ! Das glaube ich fest ! Empfindest du Bitternis —

gegen meine Frau ?"
„Nein , wie sollte ich . Ich könnte doch nur den hassen , der

dir wehe tut . Wann verläßt du mich, Friedrich Karl ? "

„Morgen Abend sage ich dir Lebewohl . Vergessen werde
ich dich nie , liebe , kleine Maud .

" Brüderliche Herzlichkeit
klang aus seinen Worten .

Wie wohl taten sie . Seine Stimme klang wie die köst¬
lichste Musik . Ihr bangte vor dem Abschied , und doch war
sie voll Glück.

„Wenn du in Deutschland bist, was wirst du dann tun ?"
„Meine Studien fortsetzen . Ich habe mir in den Kopf ge¬

setzt . Arzt zu werden .
"

„Arzt ? Mein Vater meint , es wäre ein Segen für deine
Heimat , wenn du dich politisch betätigen würdest .

"
„Vielleicht für die Heimat . Wer weiß es ! Vielleicht . Für

mich wäre es eine Qual . Als Arzt kann ich vielleicht der
Menschheit wertvollere Dienste leisten ."

„ Das muß man dir lassen. Friedrich Karl . Leicht machst
du dir das Leben nicht.

"
Friedrich Karl sann sine Welle vor sich hin .
„ Maud ! Ich bin nicht so sehr bibelfest . Aber ein Wort

dünkt mir doch wunderbar : Und wenn es köstlich gewesen ist
dann ist es Mühe und Arbeit gewesen . Ein Leben ohne
Arbeit . Maud , das ist kein Leben .

"
„Wenn ich wieder allein bin , dann will ich dir es gleich

tun Dann will ich meine Hände nehmen zum Schaffen .
Du sollst mir raten , ehe du mich verläßt . Werden wir uns
einmal Wiedersehen ?"

„ Das wird im Buche des Schicksals stehen , und wir
werden es erfahren .

"
*

*
*

(Fortsetzung folgt .)



Geislingen - St „ 26 . Juli . Schwerer Unfall . In
dcn > benachbarten Gingen a . F . geriet ein verheirateter Mau¬
rermeister unter seinen eigenen , mit etwa 36 Ztr . belasteten
Wagen , wobei ihm ein Rad über den Brustkorb ging . Der
Verunglückte wurde in schwer verletztem Zustand in die chir¬
urgische Abteilung des Bezirkskran

'
kenhaufes eingelieferk ^

Vöhnienkirch OA . Geislingen , 20 . Juli . Ueberfahren .
Der ledige Eugen Bieger wurde beim Steighof von einem
Motorrad überfahren . Das Rad ging ihm über den Rücken.
In schwer verletztem Zustand wurde er ins Krankenhaus
nach Geislingen übergeführt .

Tübingen , 20 . Juli . Petri Heil . Fischmeister Karl
Haack fing dieser Tage laut Tübinger Chronik eine Bach¬
forelle in dem seit vielen Jahren nicht mehr beobachteten Ge¬
wicht von 7 )4 Pfund und einer Länge von 70 Zentimeter .

Oeschelbronn OA . Herrenberg , 20. Juli . Re p s e r n t e .
Die Repsernte hat begonnen und nimmt in dieser Woche ihr
Ende . Der Ertrag ist dieses Jahr nicht gut , weil me Witte¬
rungsverhältnisse nicht günstig waren . Nach einer Schatzung
wird es sich um 200 bis 250 Zentner handeln . Ein Kauf
wurde noch nicht abgeschlossen. Wie man Hort, soll der Preis
19—20 Mark der Zentner sein.

Börstingen OA . Horb , 20. Juli . Schlimme Bot¬
schaft . Der Draht brachte die Schreckensnachricht , der ledige
83jährige Alfons Speiser , Sohn des Kaufmanns Joh . Spei¬
ser , sei in Oy bei Kempten im Bayr . Allgäu , wo er als
Maler vor einigen Monaten Verwendung gesunden hatte ,
ertrunken .

Orsenhaufen OA . Laupheim , 20 . Juli . Ein feiner
Herr . Ein hiesiger Mjähriger Bauernsohn fiel in letzter
Zeit durch große Einkünfte , Zechgelage mit Altersgenossen ,
Reifen an den See auf . Niemand wußte , woher er die Mittel
nahm , um ein solch verschwenderisches Leben führen zu kön¬
nen . Nun stellte sich heraus , daß er sich annähernd 2000 -1t
auf unerlaubte Weise aneignete und zwar wurde die Ge¬
meindepflege mit 93 -1t, die Molkereigenossenschaft mit 852 -1t
und der Gemeindepfleger als Privatperson mit dem Rest iir
Mitleidenschaft gezogen.

Ochsenhausen OA . Biberach , 20. Juli . Mutige Tat .
Der Bankbeamte Bernhard Blessing rettete einen jungen ,
hier im Dienst stehenden Mann , der beim Baden im
Weiher sich in Schlingpflanzen verwickelt hatte und nicht
mehr herauskam , vom Tod des Ertrinkens .

Munderkingen , 20. Juli . Ertrunken . Die 18jährige
Anna Aertensteiner ist beim Baden in einen tückischen Stru¬
del der Donau geraten und ertrunken .

Ravensburg , 20. Juli . Z u s a m m e n st o ß . In der Nacht
auf Montag stieß bei Amtzell ein Radfahrer mit einem
Auto zusammen . Der Radfahrer erlitt eine Gehirn¬
erschütterung und wurde bewußtlos durch das Ravensburger
Sanikätsauko ins Spital verbracht .

Jsny , 20. Juli . Ertrunken . Im Holzweiher ist am
Sonntag ein 21jähriaer Senne aus dem benachbarten bayer .
Grenzort Hochstätt beim Baden ertrunken . Er hat einen
Herzschlag erlitten .

Wangen i . A ., 20. Juli . Lebensrektung . Am Sams¬
tag nachmittag hak der Spinnereiardeiter Anton Tonetti
hier das 7 3 . a . Kind des Wagners Heinrich Müller unter
eigener Lebensgefahr vom Tod des Ertrinkens aus der
Argen gerettet .

Friedrichshafen . 20; Juli . Bubenarbei k. Bon Bu¬
benhänden wurden in der Nacht vom Montag in der Hoch¬
straße beim neuen Friedhof 18 Stück junge Pappelbäume
vollständig abgeknickt .

Adelberg OA . Schorndorf , 20. Juli . Tödlicher Sturz
vom Wagen . Der ledige 29 Jahre alte Sxlm Herbert des
Lammwirks Geiger fiel auf der Mitkelmühle von einem
Graswagen so ungeschickt auf den Rücken , daß er das
Genick brach und sofort tot war .

Ernsbach OA . Oehringen , 20 . Juli . Zwei Personen
ertrunken . Ein des Schwimmens unkundiger IMHriger
Junge versank beim Baden im Kocher und wurde fort -
gerissen . Ein 17jähriger Mann sprang , vollständig bekleidet
— er konnte nur noch die Joppe abwerfen — dem Ver¬
sinkenden nach, ohne daß sein heldenmütiges Verhalten von
Erfolg gekrönt wurde — auch er versank in die Tiefe , nach¬
dem er den Jungen ziemlich ans Land gebracht hatte , ein
Herzschlag bereitete ein jähes Ende . Erst nach 20—30 Minuten
konnten die Leichen geborgen werden . Der Fall ist um so
schmerzlicher , als die Familie des jungen Mannes erst kürz¬
lich einen 27jährigen Sohn infolge Kriegsleidens verloren
hat und der 13jährige Junge der einzige Sohn seiner
Eltern war .

herbrechkingen OA . Heidenheim , 20 . Juli . Vom Auto
erfaßt . Eine Radfahrerin aus Niederstotzingen wollte
einige Meter vor einem sich in voller Fahrt befindlichen Auto
abspringen , wurde aber vom Auto erfaßt und zur Seite ge¬
schleudert. Das Rad wurde vollständig zerstört und die Frau
hat einen Beinbruch erlitten . Das Auto brachte die Ver¬
unglückte sofort zu einem Arzt .

Schnaitheim OA? Heidenheim , 20. Juli . Petri Heil .
Der hiesige Fifchpächter Wolf hatte das seltene Glück , in den
letzten Tagen einen über 10 Pfund schweren Hecht in der
Brenz zu fangen .

Münsingen , 20 . Juli . Beleidigung . Das Vorstands¬
mitglied der Allgemeinen Ortskrankenkasse , Schmid - Laichin -
gen , hatte in einer Ausschußsitzung der Kasse behauptet , die
Oberamtssparkasse mache Schiebergeschäfte . Auf erhobene
Klage der Oberamtssparkasse wurde Schmid wegen Be¬
leidigung zu 30 -1t Geldstrafe und Tragung der Kosten des
Verfahrens verurteilt . Dem wegen der gleichen Beleidigung
angeklagten Vorstandsmitglied Lechner - Truppenübungs¬
platz wurde die Wahrung berechtigter Interessen zugebilligt .
.Er wurde daher freigesprochen .

Hailerbach OA . Nagold , 20 . Juli . Ein schwarzer
Prediger . Hier sprach in der Kirche ein schwarzer Pre¬
diger von der Goldküste in Afrika namens Niklas Clerck
Aber Land und Leute der Goldküste , zunächst in deutscher,
später in der ihm geläufigeren englischen Sprache , die von
einem Herrn verdolmetscht wurde .

Freudenstadt . 20 . Juli . Zusammenstoß . Zwischen
Zuflucht und Alexanderschanze stießen ein Auto aus Fried¬
lichstal und ein Motorradfahrer zusammen . Ein Schwen -
» '

mger Auto verbrachte den schwerverletzten Motorradfahrerin das Oppenauer Krankenhaus . Die Insassen des verunglück¬ten Autos kamen mit dem Schrecken davon .
Roßwangen OA . Roktweil , 20. Juli . Bom Blitz er¬

schlagen . Bei einem schweren Gewitter wurden die
früheren Waldschützen-Eheleute Zimmermann aus Weilheim ,als sie im Begriffe waren , den Heimweg vom Feld anzu¬treten , von einem Blitzstrahl getroffen und zu Boden ge¬
worfen . Die Frau wa sofort tot , der Ehemann nur betäubt .

Sigmarmgen . 20 . Juli . Rettungsmedaille . Die
Rettungsmedaille am Band wurde dem Eisenbahnoberschaff¬ner Mark . Bader verliehen . Bader rettete im Januar 1924das 6jährige Töchiercken des Hilsswärters Weizenegger , dasin die hochgehende Donau gefallen war , unter Einsetzungseines Lebens vor drin Tod des Ertrinkens .

»
Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Nacheiner Zusammenstellung des Statistischen Landesamts war

am 15. Juli 1926 der Milzbrand in 3 Oberämtern mit drei
Gemeinden und 3 Gehöften , die Maul - und Klauenseuche m
17 Oberämtern mit 25 Gemeinden und 104 Gehöften , die
Räude der Schafe in 6 Oberümtern mit 8 Gemeinden und
15 Gehöften verbreitet . Ferner traten auf die Kopskrankheitder Pferde in 21 Oberämtern mit 25 Gemeinden und 25
Gehöften , die ansteckende Blutarmut der Pferde in 19 Ober¬
ämtern mit 30 Gemeinden und 32 Gehöften und die Ge¬
flügelcholera in 2 Lberämtern mit 2 Gemeinden und zwei
Gehöften .

Vielversprechend . Hausfrau (zur Stelle suchen¬den Köchin) : „Seit wie lange di .-nen Sie ? "
„ Seit fünf Jah¬ren .

" — „Haben Sie gute Zeugnisse ? " — „Gewiß . Ichkann Ihnen fünfzehn Stück vorlegsn .
"

Mißverstanden . Herr (in der Apotheke) : „ Bitte ,
geben Sie mir etwas Wanzenpulver .

" — „Für wieviel ? " —
„Ja , gezählt habe ich die Biester nicht.

"

Karlsruhe , 20. Juli . Am Sonntag sind im badischen Landnicht weniger als 9 Personen beim Baden ertrunken , so in
Heidelberg der 47 Jahre alte verheiratete Gipser Karl Zuk-kert, der ledige 24 Jahre alte Buchbinder Alfred Greif , beidevon Heidelberg und der 28 Jahre alte verheiratete SchreinerPeter Schmitt aus Ziegelhausen ; bei Rheinsheim der 14
Jahre alte Sohn des Landwirts Emil Stisi ; in Mannheimein 42 Jahre alter verheirateter Zimmermann ; bei Lahrversank der 17 Jahre alte Sohn des Apothekers Fritz Hähnleinmitten einer Schar von Badender in dem tiefen

'
Wasser ;bei Lörrach der Schneidermeister Fritz Schülin von Jstein ;im Titisee erlitt ein Badegast aus Freiburg namens Jenne ,der von einem Boot aus ins Wasser sprang , einen Herzschlag;der 22 Jahre alte Sohn des Ochsenwirts Huber in Gutma -

dingen ritt mit drei Pferden in die Schwemme in die Donau .Dabei wurde er in den Strudel gerissen und ertrank .
Pforzheim , 20 . Juli . Eine 15 I . a . Schülerin , die TochterElisabeth des Farbwarenhändlers Schick , fuhr abends ohneLicht mit dem Rad zwischen Brötzingen und Birkenfeld , alsein Pforzheimer Personenauto daher fuhr und sie erfaßte .Das Mädchen wurde geschleift und schlimm zugerichtet . Der

rechte Fuß ist am Knöchel kompliziert gebrochen , der Kopsweist Weichteilverletzungen auf , außerdem erlitt das Mäd¬
chen eine Reihe Schürfwunden am Körper . Die Verunglücktewurde ins Krankenhaus gebracht .

Neckargemünd . 20. Juli . Auf der Landstraße Klein¬
gemünd —Ziegelhausen erlitt der Heidelberger Klavier¬
stimmer - Karl Knoblauch einen Hitzschlag , der den sofortigenTod des Mannes herbeiführte .

Eberbach . 20 . Juli . Die Ehefrau Anna Dietz hat sich mitihren beiden 1 und 4 Jahre alten Knaben in den Stauseedes Jtterkraftwerks gestürzt und den Tod gefunden . DieFrau war mit ihren Kindern an einem der letzten Tage zumHeidelbeerpflücken in den Wald gegangen und nicht mehrznrückgekehrt . Den leeren Kinderwagen fand man dann amStausee . Später gelang es dann , die Ertrunkenen aufzufin¬den . Man nimmt an , daß die Frau in einem Anfall von
geistiger Umnachtung die furchtbare Tat verübt hat .

Baden -Baden . 20. Juli . Das 6 Jahre alte Söhnchen eines
Musikers sprang in der Gerolsheimerstraße vom Gehwegherunter und in demselben Augenblick kam ein Kraftfahrzeugangefahren . Das Kind wurde eine Strecke weit geschleift underlitt einen Schädelbruch und Hautabschürfungen .

Singen a . h ., 20. Juli . Das neue Krankenhaus dürfteauf etwa 2 Millionen Mark zu stehen kommen . Mit demBau wird in kürzester Zeit begonnen werden .
Mosbach bei Sichern, 20 . Juli . Beim Kirschenpflücken

stürzte die Frau des Landwirts Johann Klumpp so unglück¬lich von der Leiter , daß sie lebensgefährliche Verletzungenerlitt .
Freiburg i. Br . . 20. Juli . Der Stadtrat hat der Er -

richtung einer Waldschule , einer sogenannten Freiluftschuleauf dem Hirzberg vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger¬ausschusses genehmigt .

WiIdbad , de» 21 . Juli 1926 .
Landeskurtheater . Sonntag , den 25 . Juli , findet die

zweite Fremdenvorstellung mit Rückfahrgelegenheit nach
Calmbach , Höfen und Neuenbürg statt . Zur Aufführung
gelangt der Operettenschlager „Olly -Polly " voll ' WMA
Kollo , der bei sämtlichen Aufführungen zu Stürme «^ dpr
Heiterkeit hinriß . Durch Entgegenkommen der Kraftwagen »'
gesellschaft ist es gelungen , diese zweite Fremdenvorstellung
für Sonntag festzusetzen, damit jedem Theaterfreunde die
Gelegenheit geboten ist, diese Vorstellung zu besuchen . Mit
Bestellung der Theaterkarte können Autofahrkarten zum
Preise von 50 ^ nach Calmbach , 1 ^ nach Höfen und
1,50 -11 nach Neuenbürg gleich mitgelöst werden . Das
Theater ist nach 101 - Ühr zu Ende ; die Rückfahrt erfolgtum 11 .45 vom Kurplatz Wildbad aus . Die Preise der
Plätze für „Olly -Polly " find : 1 1,50 , 2 , 2 .50 , 3 und4 -1t . Bestellungen an das Landeskurtheater Wildbad
(Telefon 135 ) . Gleichzeitig wird darauf aufmerksam ge¬macht , daß Sonntag nachmittag 4 Uhr als erste Kinder¬
vorstellung das immer beliebte Kindermärchen „ Snee¬
wittchen und die sieben Zwerge " in neuer Ausstattungnnd nur I . Besetzung gegeben wird . (Preise von 30 ^ bis
2 °̂ . Vorverkauf ab heute bei Biernow , Buchhandlung am
Kurplatz ) .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Das Mokor -Rokorschiff „Barbara "

, das für die Reederei
Sloman ' jr . in Hamburg von der Weferwerft AG . gebautwurde , hat seine ersten Probefahrten begonnen . Das Schiff
hat eine Tragfähigkeit von 2800 Tonnen und eine Schraube ,Viertaktmotoren und drei verbesserte Flettner -Rotoren von
17 Meter Höhe und 4 Meter Durchmesser als Zusatzantrieb ,die erheblich leichter sind als die früheren und fast geräusch¬los arbeiten . Mit den Rotoren allein legt das Schiff 5—6
Seemeilen (9—11 Kilometer ) , zusammen mit den Motoren
bis 10,5 Seemeilm ( 19 )4 Kilometer ) in der Stunde zurück.

Der Absturz Wüsihoffs . Dem bekannten Kampfflieger
Oberleutnant a . D . Wüsthoff , der bei dem Immelmann -
Gedächtnisfliegen in Dresden abstürzte , mußten im Kranken¬
haus beide Beine abgenommen werden . Der Zustand Wüst-
hoffs ist sehr ernst .

Auf dem Whitheyflugplatz (England ) ist ein Militär¬
flugzeug abgestürzt . Ein Fliexeroffizier blieb tot .

Jugendlicher Mörder . Der 19jährige Bergarbeiter Jakob
in Leipzig - Kieritzsch hat seine gleichaltrige Braut , deren er
überdrüssig geworden war , in der Wohnung ihrer Eltern
erdrosselt und ist geflüchtet .

Von einer rätselhaften Krankheit sind einige Kreise
Schlesiens heimgesucht . Die Kranken , meist Männer , zeigendaöei Fieber bis zu 40 Grad und darüber . Das Wesen der
Krankheit ist noch nicht festgestellt. Die Krankenhäuser sind
überfüllt . Am stärksten tritt die Seuche bis jetzt im Kreis
Ohlau auf . Die Zahl der Kranken beträgt etwa 300.

Im Evang . Frauenheim in der Frankfurter Allee in Ber¬
lin sind 12 Frauen nach dem Genuß von Hackfleisch schwererkrankt .

Der Hund im Schafstall . In Kroßkuget riß sich nachtsder Hofhund eines Landwirts los und drang in den Schaf¬stall ein . Am anderen Morgen fand man 30 Schafe zerrissenam Boden .
Eisenbahnunglück . Auf dem Bahnhof Plagwitz (Linie

Leipzig —Pörsten ) entgleisten auf einer Weiche die Loko¬motive und fünf Wagen eines Personenzugs . Ein Reisenderwurde getötet , sechs Reisende wurden leicht verletzt .
Ein Amerikaner um 80 000 Mark bestohlen . Einem Ame -rikaner , der mit seiner Familie in Deutschland weilt , wurdein einem Berliner Kaffeehaus die Brieftasche mit 80 000 Mk.

gestohlen.
Verein gegen die Bubiköpfe . In Allstedt (Thüringen ) hatsich ein Verein gebildet , dessen Mitglieder sich verpflichten ,kein Mädchen mit Bubikopf zu heiraten , sich bei keinemBarbier bedienen zu lassen, der Bubikopf schneidet, und die

Bubikopfe anzuulken . — Es ist zu bezweifeln , ob der Ver¬ein den beabsichtigten Erfolg haben wird .
Wieder 6 Personen in Berlin ertrunken . Im Laus desMontag nachmittag sind in den Freibädern in der UmgebungBerlins 6 Personen ertrunken .
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Bulgarisch« Heiralspläne. Nachdem zuerst gemeldet wor¬
den war , die Reise des bulgarischen Königs Boris nach Italien
und der Schweiz — er befindet sich zurzeit in Luzern —
bezwecke eine Verlobung mit der italienischen Prinzessin
Johanna , will ein anderes Gerücht wissen, der König werde
sich mit einer englischen Prinzessin verloben, die demnächst
in Luzern eintreffen werde .

Eroßfeuer . In dem Fischerdorf Rieth am Stettiner Haff
sind 10 Häuser abgebrannt . , , ^ .

In Falkenberg (Oberpsalz ) ist eine Tuchfabrik durch
Feuer zerstört worden.

Infolge Brandstiftung ist der ganze Dachstuhl der neuen
Jnfanteriekaserne in Tilsit abgebrannt . *

IsMs-liurtIlester «««A , ->-»
ver VdMteiger
Operette in 3 mieten von

Lar! Xeller.

Direktion : Lteng -KraulZ
lelepbon 135

^ ntnriL 8 Ostr.

Steiicr-kiiW sür das Amzmt MeMg.
Der Einzug der Umsatzsteuer- und Einkommensteuer

Vorauszahlungen für das 2 . Vierteljahr 1926 findet
durch Herrn Steuersekretär a . D . Bader hier während
der Zeit vom Montag , den 19 . Juli bis Samstag , den
24 . Juli 1926 , je vormittags von 8—12 Uhr und
nachm , von 2—6 Uhr im Sitzungssaale des Rathauses statt .

Zahlungen , welche nach dem 24 . Juli erfolgen , sind
direkt an die Finanzkasse Neuenbürg zu entrichten und es
kommen in diesen Fällen die gesetzlichen Verzugszuschläge
in Anrechnung . Stadtschultheißenamt .

Gasthaus zum Anker.
Morgen Donnerstag

Um meiner werten Kunäsekskl eine §Un8ti §e
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Anständiges

Sermrsriiuleiil
kann sofort eintreten .

Lass Bechtle .
Für die Monate August

und September suche ich ein
williges ehrliches

Mädchen
für Hausarbeit in kleinere
Familie .

Zu erfragen in der Exped .
ds . Blattes .

Wildbad .
Heute abend 8 Uhr
Turnerinnen.

Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet

Der Turnwart .

W. B.
Morgen Donnerstag

5 Uhr
Kühler Brunnen.
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Verkaufe:
1.18 LeMner

1 u . 2 jährig , meistens weiße
amerikanische Leghorn .

Wilhelm Treiber
Korbmacher .

Me ZinWuel
3—4 Monate alt , liefert jed .
Quantum . Ermäßigte Preise
Beste Bezugsquelle f. Wieder¬

verkäufer.
I . Mohr jun.

Geflügelh ., Ulm a . D .
Preisliste gratis .

Junghühner
große Posten von 3 .— Mk.
und höher abzugeben, 3—4

Monate alt und älter .

Wagner, kWMn«
MG HMskMll!

Alte Möbel werden wie neu
. durch Möbelputz

, )
Erhältlich bei

Apotheke Wildbad ,
Wilh . Bohnenberger ,

Eisenwaren .

lViOH ^ dl in poistermöbeln etc .
Wsnrsn in 1Vostnun §en und Inventar
kstlen , Muse , Käser usrv . beseitigt rationell billig

obne Kaebteil .
Ssiitsüsnn reinigt mustergiltig bei masebirielier

Nin - unä Nmtüüung obne l -eclernveriust .
Nlngfebis Nraniagrün, Kupfervitriol , Solbar, Naum -

teer , Naumvaebs , Obstbaum - Karboiineum,
Oiktliater, Nittveiren, I^ trverg usv .

L K . I-isIksp , vosinlekt Anstalt , f' foi' rilisim
Lülsvsii 'sös 21 — k̂ svnspi 'sebsi ' 1S23
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